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Dies ist die Geschichte einer zwar
außergewöhnlichen, gleichwohl aber
überaus erfolgreichen Geschäfts-

idee. Es ist die Geschichte von Torsten
Theiler, der nach der Feng Shui-Methode
sowohl Privathäuser als auch Betriebsge-
bäude und Büros einrichtet. Dabei wird
unter anderem nach seinen Vorgaben
durch eine gezielte Auswahl optimal zu-
einander passender Farbtöne das Wohlbe-
finden in den Wohn- und Arbeitsräumen
gesteigert, um so die Kommunikation und
die Arbeitseffizienz zu erhöhen.

Alles Humbug und Firlefanz, sagen Sie? 
Lassen Sie sich überraschen! 

Natürliche Gesetzmäßigkeiten
Werfen wir zunächst einen Blick zurück:
Wir wissen aus Überlieferungen, dass
unsere Vorfahren einen reichen Erfah-
rungsschatz darüber gesammelt haben,
wie das Wohnumfeld Einfluss auf unser
Leben nimmt. Vor allem in China gibt es
seit Jahrtausenden die Wissenschaft
von Feng Shui, die dort bis heute in alle
Bauvorhaben hineinwirkt. In Europa ist
seit vielen Jahrzehnten das Wissen um
die natürlichen Gesetzmäßigkeiten ver-
loren gegangen. Gleiches gilt für Natur-
heilmethoden wie die Akupunktur oder
die „Traditionelle Chinesische Medizin“
(TCM), die erst in den letzten Jahren,
wie auch die Botschaft von Feng Shui,
für die westliche Welt wieder neu ent-
deckt wurden. Nach der Lehre der chi-
nesischen Wissenschaften wird das
Schicksal eines Menschen von drei 
Faktoren gleichermaßen bestimmt: vom
Himmel, von dem Menschen selbst und
von der Erde. Unter dem Begriff „Him-
mel“ versteht man die Anlagen eines
Menschen (zum Beispiel Genetik und
Grundcharakter); unter die Rubrik
„Mensch“ fällt das eigene Handeln und
der Umgang (zum Beispiel Fleiß und El-
ternhaus); mit der Bezeichnung „Erde“

ist die Beeinflussung durch die Umwelt
gemeint, die mit Hilfe von Feng Shui
analysiert und korrigiert werden kann.

Kurzum: Feng Shui ist also kein All-
heilmittel oder Wunderwerk, das für alles
verantwortlich gemacht werden oder als
Ausrede dienen kann; dennoch ist es bei
der Gewichtung und Beurteilung der Ge-
samtsituation überaus bedeutsam. Anders
gesagt: Oftmals bewirkt eine Veränderung
des Feng Shui-Umfelds den entscheiden-

den Impuls, den sich der Mensch zusam-
men mit seinen Anlagen allein nicht ge-
ben kann.

Energetisches Ungleichgewicht
Nun würde es den Umfang dieser Berich-
terstattung sprengen, das Feng Shui-Phä-
nomen von A bis Z zu beleuchten. Nur so-
viel: Dreh- und Angelpunkt von Feng Shui
ist die jahrtausendealte Lehre vom „Qi“ –
also davon, was in China als „universelle
Lebenskraft“ bezeichnet wird. Gibt es im
Umfeld eines Menschen Hindernisse, die
beispielsweise in einem Gebäude den op-
timalen Energiefluss stören, muss eine 
Qi-Korrektur vorgenommen werden. Wo-
bei wir wieder bei Torsten Theiler wären. 
Bei seinen Kunden untersucht der 40-jäh-
rige Inneneinrichter jene Bereiche eines 
Gebäudes (egal ob es sich um ein Privat-
oder ein Geschäftshaus handelt), die ener-
getisch unterversorgt sind oder ein ener-
getisches Ungleichgewicht verursachen.
Dies geschieht mit Hilfe eines speziellen
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Balsam für die Seele des Menschen
In den letzten Jahren wurde die chinesische Wissenschaft Feng Shui auch in Deutschland
wieder entdeckt. Der Hagener Unternehmer Torsten Theiler, von einem Shaolin-Mönch in die
Geheimnisse des „Kigaku“ eingeweiht, berät heute mit seinem Wissen Großunternehmen
und Mittelständler darüber, wie man durch die Farbenlehre des Feng Shui Kommunikation
sowie Arbeitseffizienz im Betrieb erhöhen und sogar den Umsatz steigern kann.

Torsten Theiler entwickelt individuelle Lösungen                                        Foto: Sascha George - Material Art GmbH

Die Basis der Qi-Korrektur                        Grafik: bazai
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Rasters – genauer gesagt: mit dem Bagua-
Raster, in dessen Geheimnisse Torsten Thei-
ler von einem alten Shaolin-Mönch einge-
weiht wurde. Aber auch von dem Wissen
Howard Choys, der nach Feng Shui-Vorga-
ben das olympische Dorf in Sydney archi-
tektonisch gestaltet hatte, konnte Theiler für
seine heutige Tätigkeit Honig saugen. Ne-
ben dem Bagua-Raster erstellt Torsten Thei-
ler durch das sogenannte „Kigaku“ eine
Analyse über die Charakterstärken und -
schwächen der beteiligten Personen. Das
Ganze mündet dann in einem Konzept, des-
sen Umsetzung sowohl im Umfeld der Mit-
arbeitern als auch der Kunden Wohlgefühl
und Energie vermitteln soll. Dabei können
bereits kleine Veränderungen viel bewir-
ken. Eine Pflanze am richtigen Platz, ein
Bergkristall auf dem Schreibtisch, eine war-
me Beleuchtung oder ein harmonisierendes
Bild an der Wand wirken vielfach Wunder.
Eine übergeordnete Rolle spielen – wie ein-
gangs erwähnt – die Farben. Dies betrifft
nicht nur die Wandgestaltung, sondern auch
alle anderen Dinge, die sich im Raum befin-
den – also Möbel, Vorhänge und Tischde-
cken, aber auch Pflanzen, Bilder und ande-
re Gegenstände, weiß Torsten Theiler zu 
berichten.

Großbank als zufriedener Kunde
Wer aber sind die Kunden von Torsten
Theiler?

Zum einen gehören Großkonzerne zu
seinen Klienten, zum anderen sind es ganz
normale Mittelständler, die der Feng Shui-
Experte berät. Da ist zum Beispiel eine
international operierende Großbank, die
sich von Torsten Theiler die Räume für ih-
re 40 Direktoren „harmonisieren“ ließ. Der
Vorstand der Bank versprach sich von die-

ser Maßnahme eine bessere Kommunika-
tion untereinander und ein weniger ange-
spanntes Betriebsklima auf der Direk-
tionsebene. Ein Dankschreiben des Bank-
vorstandes an die Bazai GmbH, dessen 
Geschäftsführer Torsten Theiler ist, adelt 
das inzwischen erfolgreiche Einrichtungs-
unternehmen.

Oder da gibt es die bekannte Fußball-
schule eines ehemaligen Bundesligaspie-
lers. In ihr werden junge Talente zusam-
mengefasst, um sie auf eine spätere mög-
liche Karriere als Fußballprofi vorzube-
reiten. Diese Jugendlichen bleiben rund
zwei Jahre in dem Fußballinternat und er-
halten dort neben einer normalen schuli-
schen Ausbildung vor allem das große Ein-
maleins des runden Leders beigebracht.
Aus pädagogischen Gründen schlafen  die
Schüler immer zu zweit in einem Zimmer,
was allerdings öfter zu Reibereien und
Auseinandersetzungen führt. Dem zu be-
gegnen, dazu wurde Torsten Theiler enga-
giert. Zunächst aber stieß er bei einem der
beiden Geschäftsführer auf massive Skep-
sis, während der andere aufgrund persön-
licher Erfahrungen hinter Torsten Theilers
Konzept stand und sich letztendlich auch

gegenüber seinem Kompagnon durchset-
zen konnte. Das Ergebnis kurz gefasst: Die
persönlichen Auseinandersetzungen un-
ter den Schülern haben rapide abgenom-
men und die Ergebnisse der fußballeri-
schen Ausbildung wurden enorm verbes-
sert. Dieses „kleine Wunder“ sprach sich
sehr schnell in den einschlägigen Kreisen
herum, mit der Folge, dass zur Zeit die Er-
öffnung eines zweiten Internates in Mün-
chen kurz vor der Tür steht.

Sat.1 dokumentiert Erfolgsgeschichte
Inzwischen ist auch die Nachrichtenre-
daktion des Fernsehsenders Sat.1 auf Tor-
sten Theiler aufmerksam geworden und
widmet ihm eine eigene Reportage. In dem
Feature wird eine Testperson (ein Galerist
aus Düsseldorf) durch das Fernsehteam
begleitet, die Feng Shui zunächst – wie
viele andere Zeitgenossen auch – als „pu-
ren Unsinn“ abgetan hatte, sich aber den-
noch bereit erklärte, das Experiment zu
wagen, ihr Privathaus und ihre Geschäfts-
räume nach Torsten Theilers Vorschlägen
umzugestalten. Soviel sei schon jetzt ver-
raten: Aus der anfänglichen Skepsis wur-
de pure Begeisterung, aus beruflichem
Misserfolg wurde Erfolg.

Und was kostet eine Beratung durch Tor-
sten Theiler? Weniger als man denkt!
Gegenüber herkömmlichen Beratungsunter-
nehmen ist der Stundensatz von Torsten
Theiler überaus moderat. Wer sich ange-
sprochen fühlt, kann sich direkt an die 
Bazai GmbH, Ambrocker Weg 1, 58091 Ha-
gen, Tel. 02331-2040242, info@bazai.de wen-
den und weitere Details abrufen. Vertiefende
Informationen gibt es auch auf der Homepa-
ge von Torsten Theiler unter www.bazai.de
oder www.kigaku.de nachzulesen.     ✸ A.S. �

Grün übt einen besänftigenden Einfluss aus und wirkt zugleich harmonisierend Menschen mit Vorliebe zur roten Farbe gelten als selbstsicher und optimistisch

Sat.1 dreht eine Reportage über Torsten Theilers Arbeit 

Foto: Material Art GmbHFoto: Material Art GmbH, Hagen




